
KONFLIKTBEREICHE
Erläuterungen siehe Textteil

K 1: Neuversiegelung
Die Planung ermöglicht eine Neuversiegelung durch die Wohnbebauung sowie durch die Erschlie-
ßung.

1. BA 2. BA Gesamt
Versiegelung insgesamt 54.201 83.917 138.118
davon durch:

Bebauung im Allgemeinen Wohngebiet 25.037 61.386 86.422
Bebauung im Mischgebiet 6.038 0 6.038

Erschließung, Versorgungsflächen 23.126 22.531 45.657

K 2: Verlust von Vegetationsstrukturen
Durch die Bebauung werden Vegetationsstrukturen zerstört. Es handelt sich hierbei ca. 300 m2 Schle-
hengebüsch, 1 Walnußbaum, 1 Baumweide sowie um kleine Teilflächen der öffentlichen Parkanlage.

K 3: Gefährdung von Quellbereichen
Im Plangebiet liegen zwei Quellbereiche. Diese sind vor allem während den Bauarbeiten zur Erschlie-
ßung gefährdet. Es besteht die Gefahr der Zerstörung durch Überschüttung / Abgrabung.

K 4: Beeinträchtigung des Kleinklimas
Das Plangebiet befindet sich auf einer Fläche mit Bedeutung für die Entstehung und den Abfluß von
Kalt-/Frischluftmassen. Mit der Überbauung werden die Klimafunktionen beeinträchtigt.

K 5: Veränderung des Landschaftsbildes
Das Plangebiet befindet sich in einer exponierten Hanglage. Mit der Bebauung wird das bisher durch
landwirtschaftliche Nutzung geprägte Gelände in seinem Erscheinungsbild verändert.

Konfliktbereiche

K 1 Konfliktbereiche –Beispiel-
Beschreibung siehe Text

Planung

Baugrenze

Baulinie

Verkehrsflächen

Massnahmen zum Schutz, zur Plege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Flächen für Stellplätze

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

LEGENDE

Bestand (Bestandsaufnahme vom Sommer 1999

Baum, Strauch, Hecke

Grünland

Acker

Rebland

nitrophile Staudenflur

Garten, Kleingarten

Brache mit beginnender Verbuschung

Brache mit starker Verbuschung

wasserführender Graben mit
Quellaustritt und Versickerungsbereich

Feldweg- / Wirtschaftsweg, geschottert

Straße, Platz geteert


